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ſein etlich die ſagen Iſis hab zemañ ge

namhaffſten Weybern. VIII

tes der Künigreich begirde mit gelücklichem wind gen Egypten gefuͤret /
vnnd vmb ſhr ſchicklichkeyt zů Rünigin deß ſelben lands eWle S5 a⸗

ber nit eygentlich gefunden wirt / durch woͤlliches ir verdienen / ſy das kü⸗
nigreich beſeſſen hab/ ſo iſt doch glaͤublich ſy

191855
das volck grob / vnkün

det / vnnd menſchlichs weſens gantz vnwiſſend / vnd mehr vibiſch wann

vernünfftlich lebendt / das ſelbig habe ſye mith groſſer arbayt vnnd hoͤff⸗
licher klůgheyt gelernet das erdtrich bauwen / dareyn ſaͤenn/ das Koꝛenn
ſchneyden / malen/ vnnd bachen . Vber das ſammlet ſye zůſamen in eyn
gemaine das wild volck / weit zerbrait inn den Waͤlden / vnnd gab ſhnen
geſatz / vnnd leret ſy oꝛdenlich vnnd burgerlich leben / Vnnd das noch vyl
groͤſſer vnnd ſcheinbarer inneyner frawen zůſchaͤtzeniſt / erfand ſy die er⸗

ſten bůchſtaben vnd ir fyguren / die der ſpꝛach deß ſelben volckes wol tau⸗

gent was / vnd lernet die zůſamen ſetzen/ dardurch das volck ſre geſatz ver
zeychnen moͤchte/ vnnd die vergeſſen wider inn gedaͤchtnußbringen / Die
ſelben ding / ob ich der andern geſchweyg / bedaucht das volckſo wunder⸗
bar / das ſy leicht gelauben mochten / Iſis wer nit von Griechenland zů ſh⸗
nen konũen / ſonder von dem hym̃el herab geſandt / Darumö ſy auch ir bey

irem leben Goͤttlich eere erzeygten / vnd nach irm tod / durch trügknus deß
teüffels / ward ſy von dem gmainen volck ſo groͤßlich geeret / das it lob biß

gen Rom erſchalle / die ſt einen vber groſſen Tempel bauwen lieſſen / vnd

naͤrlich feſt nach Egyptiſchen ſitten zůbegan darein ſatzten / vnd iſt gewyß
das die ſelb ſrꝛſal nahet die gantzen welt durchgieng . Fürbaß iſt zůmerckẽ
das der ſelben klaren frawen eelicher gemahel Apis was / von dem die al⸗

ten ſagen jrꝛent/ er ſey ein ſon geweſen Juppiters vnd Niobis / die Phora⸗
nei tochter was / vnd ſagen . Nach dem als Apis fünff vnd dreyſſig ſhare
ʒů Griechen regnieret / da verließ er ſeinem bꝛůder Agialeo / Achatam das

land / vnd ʒoch er gen Egypten / vnd regieret geleich mit Iſide / vnd ward

auch für einen Got gehalten / vnnd G 5 oder Serapio geheyſſen / Es

abt Thelogonum / von dem ſy em

pfangen hab Epaphum / der nach dem in Egypten regieret hab / Doch ſa

gen etlich / ſy hab den ſelben vondem Juppiter geboꝛen.

Von Europa der helinigin in Cxeta /
das iſt Candia .
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Clich ſagen Europa ſey geweſen ein tochter Phenicis / aber vyl
S

mer bezeůgen/ ſy ſey ein tochter Agenoꝛis deß künigs der Phenicen
2 inn Syria / die was ſo wunderbar ſchoͤn/ das der künig von Cre⸗

ta (ſo ſetzt Candia haißt ) Juppiter vmb jr gehoͤrte / dochvngeſehneſchoͤ⸗
ne / zů ir iieb hefftig bewegt ward / vnd darumb das er ſy verfuren mocht
ließ er oꝛdnen ſchiffung gegen jr zefaren / in der paner eyn weiſſer ſtier ge⸗
malet was / vñgieng einer zů jr lüſtigklich mit ir zeredẽ 8 ij woꝛ



Boccatius bon den

— 2
ſwoꝛt das ſy on vbeln

8 argkwon mit im von

ires vatters herde der

ſy hůtend wʒz auß den

bergen biß zů dem ge⸗

ſtat Phenicum ſpacie
rend / ſeinen tugentli⸗

—

Icchen worten auffloßt
vnd ward in dz ſchiff

οοο ĩgtzuckt / vnd eilend in

7

75 gefůret . 55merck wie vnzim̃li
— — — den funckfrawen hin

vñ her nach freiem willen zewerben / vñ allen ſchmaichlenden woꝛten der

füngling / oder alter weiber ire oꝛen dar zůbieten / wann offt gehoͤrt vnnd

geleſen wirt / das zucht / ſcham vnd reynigkeyt der ſunngkfrawen / daruon
alſo befleckt werden / das die maſen nym̃er abgewaͤſchen / ſonder in ewig

zeit beliben ſeind / Auß der hiſtoꝛuen kompt die fabel / wie Mercurius das

vich Phenicum hab getriben an das geſtadt / vnd Europam genommen /
vnd auff dem meer ſchwym̃end in Cretam gefůret / Doch ſo iſt etlich zwi⸗

tracht ʒwiſchen den alten ſchreybern/ zůwoͤſchen zeiten Europa geraubet
woꝛden ſey / wann etlich ſchreiben es ſey beſchehen zů den zeitten / als Da⸗
naus in Griechen regieret / die anderen als Acriſius regieret / Die letſtenn
ſagen zů den zeiten als Pandion zů Athenis regiert / Doch ſo main ich das

die ſelbig ſag ſey von Europa geſagt / die ein můtter Minois iſt geweſen /
die auch von dem Juppiter geſchwecht ward / vnd darnach Aſterio gemaͤ
helt der ein künig in Creta was / vnd gebar auß ſm Mindem Radaman⸗
tum vnd Sarpedonem / Doch ſagen etlich die ſelbenn zwen ſeyen Juppi⸗

ters ſiin geweſen/ vnd meinen Aſterus vñ Juppiter ſeien zwen namen eins

manns / das ʒů leütern dienet vns nit faſt / wann ſouil dz diſe fraw durch
leüchtend geheiſſen wirt / ſo ſy einem ſollichen Gott gemaͤhelt ward / auch
darumb dasſy von edlem ſtam̃ / vnd mercklichs verdienen / vnd groſſe tu⸗

gent beyden ſren gefunden / ward ſo groß dz der dritteyl der gantzen welt

von jrem namen Europa geheiſſen iſt / vnnd deß zů einer gezeügknuß
ließ der groͤſt Philo U25 nPfiese8 ein aͤhrne Saul gieſſen

nach jrer geſtalt / vnd inn der Stat Tarenti auff
ſtellen/ vnd gab ir den namen

Europa .
Vos
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